
Hinweise zum Trainingsbetrieb im Hallenbad 
 

Hallo liebe Taucherinnen und Taucher, 

Hallo liebe Vereinsmitglieder, die das Hallenbad besuchen, 

 

heute geht es in dieser Info mal ausdrücklich um das Thema „Trainingsbetrieb“. Wir haben in den 

letzten Monaten einen deutlichen Zulauf (was uns ja grundsätzlich sehr freut), der aber auch dazu 

führt, dass wir uns über die verschiedenen Nutzungen und Nutzungsformen und das Miteinander im 

Hallenbad unterhalten müssen. 

 

Grundsätzlich erstmal: 

Alle wissen, dass eine Schwimmhalle - eben wie der Name schon sagt - im Wesentlichen aus einer 

Halle besteht, in der es hallt (ach was! Achtung, Wort-Jonglage…). 

Nun haben wir Ausbildenden und die, die die Trainings leiten, festgestellt, dass es durch den derzeit 

hohen „Besucherstrom“ naturgemäß zu einer deutlichen Zunahme an Lautstärke kommt, insbeson-

dere in der Zeit des Kinder- und Jugendtrainings.  

In extremen Fällen müssen dann die Leute, die Training machen, ihre 

Trainierenden anschreien, um überhaupt einigermaßen Anleitung ge-

ben zu können. Das ist unglücklich…daneben entsteht dadurch auch 

ein Aufsichts-Problem, denn die/der Diensthabende Trainer/-in hat 

eben auch eine gewisse Aufsichts- und Sorgfaltspflicht in der Halle. 

Die Trainingsleiter können zwar schon eine ganze Menge, haben aber 

immer noch nicht Augen in alle Richtungen. 

Und: grundsätzlich sind wir ein familienfreundlicher Verein und be-

grüßen es, wenn unsere Leute ihren Nachwuchs mit dem schönsten 

Hobby der Welt vertraut machen. Aber: Training für die „Aktiven“ und 

die „besonders aktive Jugend“ geht inhaltlich vor! 

 

Konsequenz: 

Wir haben uns im Vorstand dazu entschlossen, ähnlich wie bei den „Hinweisen zum Tauchen am 

See“ eine kleine „Gebrauchsanweisung für die Schwimmhalle“ herauszugeben. Und das ist der Rah-

men, den wir um die Trainingszeiten ziehen wollen: 

 

- In der Zeit von 17.30 – 18.30 Uhr gibt es im Schwimmerbecken eine abgesperrte Bahn, die 

den Damen der Wassergymnastik zur Verfügung gestellt wird. Der Rest des Beckens ist dem 

Kinder- und Jugendtraining vorbehalten. Eine Nutzung durch Erwachsene erfolgt grundsätz-

lich nicht – auch nicht in Begleitung derer Kinder. 

- Wie so häufig in der Vergangenheit der Hinweis: Training und Schwimmen für die Erwachse-

nen ist um 18.30 Uhr – nicht früher. 

- Das Nichtschwimmerbecken ist von denen, die nicht am Trainingsbetrieb teilnehmen, spätes-

ten um 18.15 Uhr zu verlassen. Ab dann steht das Becken exklusiv den Kindern und Jugendli-

chen bspw. für Apnoe-Übungen zur Verfügung (den anderen bleibt dann auch mehr Zeit zum 

Duschen…) 

- Die Besucherinnen und Besucher sowie deren Begleitung, die nicht am Trainingsbetrieb teil-

nehmen, müssen sich rücksichtsvoll verhalten. Das bedeutet auch eine gewisse Zurückhal-

tung in Sachen Lautstärke und Co. 



- Achtung! Die Trainerinnen und Trainer/die Übungsleitenden sind ausschließlich für die Auf-

sichtspflicht im Trainingsbetrieb zuständig. Insbesondere für die begleitenden Kinder im 

Nichtschwimmerbecken obliegt die Aufsichtspflicht ausschließlich den Betreuungsperso-

nen, die die Kinder begleiten. Die müssen also eine Aufsicht sicherstellen. 

 

 

Abschließend: lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass wir möglichst unkompliziert und mit viel 

Spaß am Montag ins Hallenbad gehen. Wir versuchen vom Verein her, möglichst vielen Interessen 

gerecht zu werden. Das geht naturgemäß nicht voll-umfänglich. Und: für Eure Sicherheit und die Eu-

rer Begleitungen seid auch Ihr mit verantwortlich. 

 

Helft Ihr mit verantwortungsvollem Verhalten und der gebotenen Rücksichtnahme, dass wir unsere 

wertvollen Hallenzeiten weiter nutzen können und ein verlässlicher Partner der Gemeinde bleiben. 

Denn das ist es, was uns eine gute Partnerschaft sichert – zum Nutzen aller. 

 

Vielen Dank! 

Euer Vorstand 


